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«Was tun Sie da?»

Der Stoiker
«Ich starte eine Aktion zur Deckung meines Haushaltdefizits. -

Auch mein Chef wurde
verkehrt erzogen

Er befand sich zufällig in Zürich, als

getarnte Lautsprecher den Versuch
machten, das mehr oder weniger
disziplinierte Fufjvolk für den Verkehr zu
erziehen. Als humorbegabter Bergler
amüsierte er sich köstlich über die oft
launigen Sprüche der dirigierenden

Geisterstimmen. Auf dem Weg zum
Bahnhof blieb er stehen und freute sich
jedesmal, wenn ein Fuhgänger sich
verkehrswidrig benahm und dementsprechend,

so quasi vom Himmel herab,
abgekanzelt wurde.

Allein, als er auf die Bahnhofuhr
hinübersah, stellte er fest, daf} es allerhöchste

Zeit war, wenn er seinen Zug nach

Chur noch erreichen wollte. Im Eilmarsch
überquerte er den Platz. Da tönte wieder

die Stimme aus dem Aefher: «He
Sie, Mann vom Land, jetzt händ Si a

halbi Schtund zueglueget und es schiints
immer no nid kapiert»

Umgeschaut hat sich mein Chef nicht,
dafür aber lachend den Fuhgängerstreifen

aufgesucht. 'gel

(ST.GALLEN] ACS und TCS

200 Jahre Landgasthaus
heimelig und gut

Zimmer mit fließend Wasser, Familien-Arrangements
Auto-Reparatur-Werkstätte

Telephon (071) 8 56 51 Kurt Studer-Schneebeli
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